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Vor der
Elektro-Rasur

Die Weizen-Ballade

Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Chruschtschow, ihn schmerzt der Grind.

Im dunklen Walde befällt ihn ein Weh,
er sieht dort schleichen den Mao-tse.

Der hebt einen Knüppel und wirft einen Stein -
Erlkönigs Töchter rufen: «Gemein!»

Dem Chruschtschow wird es bald heiß, bald kalt,
ihn schaudert's vor der gelben Gestalt.

Die Lichtung kommt, ihm wird wieder warm,
er hält den Kennedy fest im Arm.

Der schickt ihm Weizen, der blickt so treu,
er ist ganz verliebt in den Sunny-Boy.

Er stellt sich stärker jetzt westlich ein,
bald wird er geheilt von der Gelbsucht sein.

Jetzt nach dem seelischen Aderlaß
wirkt seine Röte nicht mehr so kraß.

Ist's ehrliche Wandlung? Täuscht das Symptom?
Heißt's später wieder: «Ami, go home!»? Gnu

<Nei, dasch ke Chegelbahn dasch em Vatter sys Musig
zimmer är schpilt drum Alphorn.»

So klingenscharf

haben Sie
sich noch
nie rasiert

Pitrell
stellt
die
Barthaare auf,
macht sie
schnittfest

Enorm - wie der
Apparat jetzt faßt

NEBELSPALTER 55


	Die Weizen-Ballade

